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Stufenbau der Rechtsordnung
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Zieldefinition

Präzisierung Ziele
einfache Methoden

EBENE 1 –Europäische Bauproduktenverordnung

EBENE 2 –Bauordnung(en)

EBENE 3 –OIB-Richtlinien

EBENE 4 –“Normen“

EBENE 5 –sonstiger Stand der Technik
(„Normen“, Fachliteratur, etc.)
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< Bauproduktenverordnung gilt
direkt (im Gegensatz zur Richtlinie)

seit 24.04.2011 in Kraft;
Übergangsbestimmungen für das in
Verkehr bringen von Bauprodukten
bis 1.07.2013 (Artikel 66)

https://eur-lex.europa.eu/legal-content

(1) Den Vorschriften der Mitgliedstaaten zufolge müssen Bauwerke so entworfen und
ausgeführt werden, dass sie weder die Sicherheit von Menschen, Haustieren oder
Gütern gefährden noch die Umwelt schädigen.

Artikel 3
Grundanforderungen an Bauwerke und Wesentliche Merkmale von Bauprodukten

(1) Die Grundanforderungen an Bauwerke gemäß Anhang I sind die Grundlage für die Ausarbeitung
von Normungsaufträgen und harmonisierter technischer Spezifikationen.
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Stufenbau der Rechtsordnung -EBENE 1

< Bauproduktenverordnung gilt
direkt (im Gegensatz zur Richtlinie)

seit 24.04.2011 in Kraft;
Übergangsbestimmungen für das in
Verkehr bringen von Bauprodukten
bis 1.07.2013 (Artikel 66)

- 1 Mechanische Standfestigkeit
- 2 Brandschutz
- 3 Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz
- 4 Sicherheit und Barrierefreiheit bei der Nutzung
- 5 Schallschutz
- 6 Energieeinsparung und Wärmeschutz
- 7 Nachhaltige Nutzung der natürlichen Ressourcen

ANHANG I

GRUNDANFORDERUNGEN AN BAUWERKE

Bauwerke müssen als Ganzes und in ihren Teilen für deren Verwendungszweck tauglich
sein, wobei insbesondere der Gesundheit und der Sicherheit der während des gesamten
Lebenszyklus der Bauwerke involvierten Personen Rechnung zu tragen ist. Bauwerke
müssen diese Grundanforderungen an Bauwerke bei normaler Instandhaltung über einen
wirtschaftlich angemessenen Zeitraum erfüllen.
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Stufenbau der Rechtsordnung -EBENE 12. Brandschutz
Das Bauwerk muss derart entworfen und ausgeführt sein, dass bei einem Brand

a) die Tragfähigkeit des Bauwerks während eines bestimmten Zeitraums erhalten bleibt;

b) die Entstehung und Ausbreitung von Feuer und Rauch innerhalb des Bauwerks
begrenzt wird;

c) die Ausbreitung von Feuer auf benachbarte Bauwerke begrenzt wird;

d) die Bewohner das Bauwerk unverletzt verlassen oder durch andere Maßnahmen
gerettet werden können;

e) die Sicherheit der Rettungsmannschaften berücksichtigt ist.



Stufenbau der Rechtsordnung -EBENE 2
-Auszug aus der aktuellen WBO
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< Was ist ein Bauwerk?

Wiener Bauordnung: Fassung 2019

- 1 Mechanische Standfestigkeit
- 2 Brandschutz
- 3 Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz
- 4 Sicherheit und Barrierefreiheit bei der Nutzung
- 5 Schallschutz
- 6 Energieeinsparung und Wärmeschutz
- 7 Nachhaltige Nutzung der natürlichen Ressourcen
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Wiener Bauordnung: Fassung 2019
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< Was ist ein Bauwerk?

Wiener Bauordnung: Fassung 2019
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< Was ist ein Bauwerk?

Wiener Bauordnung: Fassung 2019
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Abruf OIB-Richtlinien vom 09.12.2019



12

< Methoden im Gesetz festgelegt

OIB-RL 2 –Brandschutz: April 2019

Descriptiver Ansatz
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< Methoden im Gesetz festgelegt

OIB-RL 2 –Brandschutz: April 2019

Descriptiver Ansatz
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< Methoden im Gesetz festgelegt

Gleichwertiges Abweichen von 40 m Fluchtweg ?
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< Methoden im Gesetz festgelegt

OIB-RL 2 –Brandschutz: April 2019; Vorbemerkungen
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Stufenbau der Rechtsordnung -EBENE 3
-OIB-Richtlinie
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Stufenbau der Rechtsordnung -EBENE 3
-OIB-Richtlinie

Leitfaden OIB-RL 2 –Brandschutz: April 2019
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Stufenbau der Rechtsordnung -EBENE 3
-OIB-Richtlinie

Leitfaden OIB-RL 2 –Brandschutz: April 2019
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Leitfaden OIB-RL 2 –Brandschutz: April 2019 ZIRKELBEZUG
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Graphik aus:
Sicherheit und

Zuverlässigkeit im
Bauwesen, Jörg

Schneider et al., ETH
Zürich 1994
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Sicherheit ist ein grundlegendes Bedürfnis des Menschen

-Sicherheit kann aber nicht erreicht werden!

-Es ist daher sinnvoller vom akzeptierten (oder akzeptablen) Risiko zu
sprechen. Den Punkt an dem dieses Risiko eintritt, nennen wir akzeptierte

Versagenswahrscheinlichkeit.

-Bauwerke haben, gesellschaftlich-kulturell bedingt, ein sehr kleines,
akzeptiertes Versagensrisiko. Beispielsweise ist es nur mit einiger Mühe

möglich eine Wohnhausdecke zu überlasten, während es sehr viel einfacher
ist, ein Auto unsachgemäß zu verwenden.

-Das sehr kleine Risiko des Bauwerkversagens führt dazu, dass es
gesellschaftlich kaum diskutiert und beachtet wird.

-Das sehr kleine Risiko des Bauwerkversagens führt zu großer Freiheit in der
(Be)Nutzung. Es gibt keine Wohnzimmernutzlastkontrollen, im Gegensatz

dazu aber Verkehrskontrollen!
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Ronan Point was a 22-story tower block in Newham, east London,
which suffered a partial collapse when a gas explosion

demolished a load bearing wall, causing the collapse of one entire
corner of the building. Four people were killed in the incident,

and seventeen were injured.

Collapse: 16. May 1968



Aufwand

Einwirkungen

Widerstände

„Sicherheit“

95..98% 95%

Rogers House
Sue & Richard

Rogers



CC1: 1*10-5

CC2: 1*10-6

CC3: 1*10-7
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Graphik aus: ISO 2394:2015 – Annex G – Figure G1
ALARP: As Low As Reasonably Possible/Practicable
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Graphik aus: ISO 2394:2015 – Annex G/ Table G.1



38 Seiten, inkl. Beton, Holz und Mauerwerk

6 Seiten

88 Seiten

126 Seiten

6 Seiten
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Früher, Überhohlt !
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Auszug OENORM EN 1991-1-2 - Brandeinwirkungen auf Tragwerke: 2015

Performanceorientierter Ansatz
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Auszug OENORM EN 1991-1-2 - Brandeinwirkungen auf Tragwerke: 2015
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Gegeben sei ein Rahmen einer Stahlhalle, e = 5,0 m.

Die Stabilisierung in der Querrichtung (aus der Ebene)
sei durch Pfetten o. ä. bewerkstelligt. Damit soll
Knicken und Biegedrillknicken aus der Ebene
ausgeschlossen werden. (Im Brandfall wären diese
Bauteile auf die Stabilisierungskräfte nachzuweisen)

Geometrie:
L=12 m; H=5 m

Belastung:
g...Eigengewicht und ständige Lasten 5,0 kN/m
s...Schnee   4,0 kN/m

w...Wind +/-3,0 kN/m
(nur auf Wand wirkend angenommen, kein Windsog
auf Dachfläche)

Brandbemessung:
Einheitstemperaturkurve

Die Profile seien allseitig beflammt (Wandriegel und
Dachpfetten vorhanden)

HEB320

HEB320HEB120



Stufenbau der Rechtsordnung -EBENE 2
-Auszug aus der aktuellen WBO
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Spezifische
Wärmekapazität f(T)

E-Modul f(T)

Wärmeausdehnung f(T) Wärmeleitung f(T)

Fließspannung f(T)

..und Temperaturentwicklung Naturbrandmodell T(t), und …





Auszüge aus:
Probabilistisches Sicherheitskonzept für die
brandschutztechnische Bemessung
Dissertation TU-Braunschweig; DI Michael Dehne
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OIB-RL 2 –Brandschutz: April 2019

OIB-RL 2 –Brandschutz - Erläuterungen April 2019
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Auszug OENORM B 1998-3:2018
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Graphik aus: Sicherheit und Zuverlässigkeit
im Bauwesen, Jörg Schneider et al., ETH

Zürich 1994

Descriptive
Building Codes

Performance
oriented Building Codes
Risk Level I

Performance
oriented Building Codes
Risk Level n

EU Regulation 305/2011
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Graphik aus: Sicherheit und
Zuverlässigkeit im Bauwesen, Jörg

Schneider et al., ETH Zürich 1994
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